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hraué'frauchené ÏHtiiverirtibclyen
Kleiner werden die Rationen,
Kleiner werden die Portionen,
Das ist leider nicht zu ändern,
Hier wie in den andern Ländern.

Aber nur in unsern Gauen
Wird von Frauen für die Frauen
Auch die Sprache arg verkleinert,
Und das dünkt sie dann verfeinert.

Aus der Schürze wird ein Schürzchen,
Das Gewürz wird zum Gewürzchen,
In dem Pfännchen schmort das Schinkchen,
Redactricechen gibt uns Winkchen:

Was für Kleidchen wird das Frauchen
Für das Wochenendchen brauchen?
An das Jupechen kommt ein Mäschchen,
Und ein Streifchen an das Täschchen.

Tausend Dingchen lernt das Weibchen
Für das Seelchen und das Leibchen,
Ratschlägehen für Speischen, Säftchen
Gibt in Mengchen jedes Heftchen.

Hat dies Stilchen wirklich Reizchen?
Haben diese Wörfchen Wertchen?
Macht aus unserm Ländchen Schweizchen
Doch kein grohes Kindergärtchen I

Ach, ich singe voll Verdrühchen
Heut zu meinem Dichterhärfchen:
Macht mit dem Verkleinern Schlüfjchen,
Denn es geht uns auf die Nervchen

Floresfan

'Blondinen éolitcn Dtildyen wählen

In einer Tageszeitung lese ich diese
Ueberschrift, und als Blondine fühle ich

mich natürlich gezwungen, zu lesen, was
dabei geschrieben steht:

«Laut neuester Untersuchung von Dr.
Andrew passen zu bestimmten Frauentypen

nur ganz gewisse Wohlgerüche.
Einzig gedankenlose Frauen benetzen
sich mit irgendeinem Parfum die
überlegene Frau wählt ein Parfum, das
ihre Note unterstreicht.»

Gleich fühle ich mich beschämt. Ja, ich
bin also eine gedankenlose Frau noch
nie habe ich mir überlegt, was für ein
Wohlgeruch zu mir besonders passen
würde, ja, ich erinnere mich sogar, dafj
ich stets überrascht bin, wenn irgendwer
von meiner «Note» spricht, denn ich selber

weirj bis heute nichf, was für ein Typ
Frau ich bin, ich weih höchstens, was ich

nicht bin
«Geistreiche Frauen sollten nur Jasmin

wählen», rät diesen Dr. Andrew auf Grund
seiner jahrelangen Forschungen.

Ich beziehe das natürlich sofort auf
mich (eine echte Frau bezieht immer
sofort alles auf sich, sagen die Seelenforscher).

Aha, das also ist es Jasmin paht
zu meiner Note, ich muh mit Jasmin meinen

Geist unterstreichen, dann merken

auch die Leute, die es sonst nie merken

würden, dafj ich zu dem Typ der
geistreichen Frauen gehöre I (Oder bin ich

am Ende gar nichf geistreich? Finden

mich vielleicht gewisse Leute bloh
deshalb geistreich, weil sie sonst nichts an

mir finden können? Geht es mir wie
meinem armen zweiten Sohn, der auch keine

Schönheif ist? Da sagen die guten Leute,

nachdem sie ihn lange betrachtet haben,

und verzweifelt nach einem einigermaßen
der Wahrheit entsprechenden Kompliment
suchen: «Ach, wie grofj er schon ist!»
Dies im Gegensatz zu seinem gröfjern
Bruder, der nie als grofj bezeichnet wird,
sondern stets nur mit Augenrollen als:

«ach wie süüüüfj», «wirklich entzückend»,
«ein Engel»

Weiter sag» Dr. Andrew: «Weltdamen
müssen Magnolien bevorzugen.»
Weltdamen 1 Gibt es das überhaupt noch?

Nein, da besteht kein Zweifel, eine
Weltdame bin ich nicht, ich wohne auf dem

Lande, habe meine eignen Kartoffeln und

pflege eigenhändig meinen Misthaufen,
der mein gröfjfer Stolz isf. Wie gesagt.
ich weih nichf, was ich bin, aber ich

weifj mit Bestimmtheit, was ich nicht bin.

Lesen wir weiter, was Dr. Andrew rät:

«Junge Mädchen wirken am reizendsten,
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Xlsinsr wsrcisn clis kslionsn,
Kisinsr wsrcisn ciis f'ortionsn,
Os; izi isicisr niclit ru ânclsrn,
I-Iisr wis in cisn sncisrn l.snclsrn.

4bsr nur in unzsrn cZsusn
Wirci von frsusn tür clis i^rsusn
4ucli clis 5prscl>s srg vsricisinsrt,
Uncl claz ciünlct zis cisnn vsrtsinsrt.

4uz clsr Sciiürrs wirci sin 8ciiürrclisn,
Osz Oswürr wircl runi cZswürrclisn,
in ciem ?tsnnciisn zclimort cisz Zcliinicclisn,
Icscisctricsciisri gibt unz Winicclisn:

Wsz tür tOsiciclisn wirci clsz ^rouclisn
5ür cisz Woclisnsnclclisn brsuciisn?
4n cisz luosclisn Icommt oin /^szcliclisn,
l^nci oin Strsitclisn sn clsz Iszclicnsn.

Isuzsnci Oingclisn isrnt cisz Wsibclisn
i^ür cisz 5sslclisn unci cisz Usil-clisn,
iîstzcliisgclien tur Zoeizclisn, Zsttclisn
Oibt in /^sngclisn jsclsz i-isttcksn.

I-Ist clisz Ztilclisn wiriciicii lîsirciion
KIsizsn ciiszs Wörtclisn Wsrtclisn?
/v>sclit suz unzsrm I.snclclisn Zcliwsirclisn
Oocli Icsin grolzsz Xincisrgsrtciisn I

4cii, icli îings voii Vsrcirükclion
i-isut ru msinsm Oiclitsrlisrtclisn:
/^sclit mit cism Vericisinsrn 8cti>ül;c>isn,
Osnn ez gslit unz sut ciis t>Isrvclien I

?loreztsr>

In sinsr Isgszrsitung Iszs icii ciiszs
t^ebsrzcliritt, unci siz IZIonclins tüiiis icli
micii nstüriicti gsrwungsn, ru Iszsn, wsz
clstzsi gszciirisbsn ztslit:

«I.out nsusztsr Untsrzucliung von vr.
^ncirsw oszzsn ru bestimmten l^rsuen-
tvosn nur gsnr gswizzs WoliigsrücliS.
iüinrig gecisnlcsnlozs frsusn bsnstrsn
zicli mit irgsnclsinsm ?srtum ciis
übsrlegvns frsu wsiiit sin Nartum, cisz

ibrs idiots untsrztrsiclit.»
Olsicii tübls icb micli bszcbsmt. Is, icli
bin sizo sins gsclsnicsnlozs frsu nocli
nis iisbs ick mir übsrisgt, wsz tür sin
Wokigsruck ru mir bszonclerz oszssn
würcis, js, ick srinnsrs mick zogsr, ciah
ick ztstz übsrrasckt bin, wsnn irgsnciwsr
von msinsr «idiots» zorickt, clsnn ick zsi-
bsr weih biz ksuts nickt, wsz tür sin I/p
frsu ick bin, ick wsih köckztsnz, wss ick

nickt bin!
«Osiîtrsicks frsusn zollton nur Iszniin

wskisn», rst ciiszsn Or. ^ncirsw sul Oruncl
zsinsr jskroisngsn forzckungon.

ick bsrisks clsz nstüriick zotort aus

mick (sins sckts frsu bsriskt immsr
zotort alisz sut zick, zsgsn ciis 8ssisntor-
zcksr). 4ks, cisz sizo izt sz I Iszmin paht
ru msinsr t>iots, ick muh mit Iszmin msi-
nsn Osizt unterztreicksn, clonn msricsri

suck ciis l.euts, ciis sz sonst nis msricsri

würcisn, cish ick ru clem I/p clsr gsisi-
reicksn frsusn gekörs I (Ocisr bin icii

sm fncls gsr nickt gsiztrsick fincisn
mick visiieickt gswizzs l.sute bloh ciss-

ksib gsiztrsick, weil zis zonst nickts sn

mir tinclen lcönnsn Oskt ss mir wis
msinsm srmen rwsitsn 8okn, clsr suck lceine

8ckönkoit izt? Os ssgsn ciis gutsn I.suts,

nsckclsm sis ikn Isngs bstrscktst ksbsn,
unci vsrrwsitslt nsck sinsm sinigsrmshen
cisr Wskrksit sntsprscksnclsn Xomplimsni
sucksn: «4ck, wis groh sr zckon iztl»
Oioz im Osgsnsstr ru ssinsm gröhsm
iZruclsr, clsr nis als groh bsrsicknst wirci,

zoncisrn ststz nur mit ^ugsnrollsn s!sl

«ack wis züüüüh», «wiriciick sntrücicsnci»,
«ein lïngsl»

Wsitsr zagt Or. ^nclrsw: «Wsltclsmsn
müzzsn r/sgnolion bsvorrugsn.»
Wsltclsmsn I Olbt sz clsz übsrksupt nock?

t>Ioin, cls bsztskt lcsin Hwsitsi, sins Wsit-
clsms bin ick nickt, ick wokns sut cism

t.ancis, ksbs meine signsn Xsrtottsln unci

ptiogs sigsnksnclig msinsn /vìiztksuken,

cisr msin gröhtsr 8tolr izt. Wis gszsgi,
ick weih nickt, was ick bin, sbsr icii

wsih mit IZsztimmtksit, wsz ick nickt bin.

i-szsn wir weiter, wa! Or. ^riclrsw rät:

«lungs r/scicksn wiricsn sm rsirsnclîten,
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